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Finanzierung von teuren Maschinen und Fahrzeugen mittels Leasing 
Welche praxiserfahrene Betriebsleiterfami-
lie kennt die Situation nicht, bei welcher ein 
unerwartet hoher Geldbetrag zur Zahlung 
fällig wird? Oft kann dieser nicht restlos aus 
eigenen Ersparnissen fi nanziert werden. 
Vorkommnisse wie der Kauf von Pachtland 
oder der Ersatz einer in die Brüche gegange-
nen Maschine oder eines defekten Fahrzeu-
ges können zu Finanzierungsproblemen und 
Liquiditätsengpässen führen. 

Die Krux mit der Belehnungsgrenze
Beim feilgebotenen Pachtland lautet oftmals 
die Devise Verlust oder Kauf des betriebsnot-
wendigen und langjährig angestammten 
Pachtlandes. Sofern sich der Kauf auf vernünf-
tige und tragbare Art fi nanzieren lässt, ent-
scheidet sich die Pächterfamilie in der Regel für 
den Erwerb des Pachtgrundstückes. Bekannt-
lich gelten für landwirtschaftliche Eigentümer-
betriebe, welche dem Bundesgesetz über das 
bäuerliche Bodenrecht (BGBB) unterstellt sind, 
Grenzen betreffend der Grundstücksbelehnung 
mit Hypotheken. Dabei gilt es die betriebsspe-
zifi sche Belehnungsgrenze zu berücksichtigen. 
Die jeweilige Belehnungsgrenze hängt vom 
Ertragswert des Betriebs ab. Nur im Ausnah-

mefall und mit ausgewiesener Tragbarkeit 
kann diese überschritten werden. Zusammen-
fassend lässt sich festhalten, dass wachs-
tumswilligen landwirtschaftlichen Betrieben 
bezüglich der Fremdfi nanzierung gewisse 
Grenzen gesetzt sind. Für Pachtbetriebe ohne 
Baurecht kommt das Hypothekenfi nanzie-
rungsmodell ohnehin nicht zum Tragen. Die vo-
rausschauende, planende Betriebsleiterfamilie 
wird daher aus den oberwähnten Konsequen-
zen und im Zusammenhang mit Finanzierungs-
reserven nicht bei jeder grösseren Investition 
im Bereich von Maschinen und Fahrzeugen, 
bei welcher es nicht ohne Fremdfi nanzierung 
geht, die bestehenden Hypotheken aufstocken 
können und wollen.

So funktioniert Leasing
Alternative Finanzierungsmodelle für Grossin-
vestitionen sind anhand der oberwähnten Ge-
gebenheiten daher vermehrt gefragt. Das so-
genannte Leasing stellt eine solche dar und 
erfreut sich zunehmender Beliebtheit. Bei der 
Anschaffung einer teuren Maschine, eines 
Traktors, Mähdreschers oder Melkroboters 
durch den Landwirt mittels Leasing bezahlt  
die Bank dem Verkäufer das Kaufobjekt. Die 
Bank bleibt dadurch während der Leasing-
dauer Eigentümerin des Leasingobjektes. Der 
Landwirt schliesst dazu vorgängig mit der 
Bank einen Leasingvertrag ab. Darin werden 
detailliert die jeweiligen Bedingungen festge-
halten. Meistens resultiert daraus eine Abzah-

lungsvereinbarung zu gleichen Raten, beste-
hend aus einer Zins- und Tilgungsrate, über 
eine Laufzeit von 24 bis 60 Monaten. Bei sehr 
teuren Investitionen sind auch längere Laufzei-
ten denkbar. Die Fälligkeit der Ratenzahlung 
kann mit der Bank je nach Kundenbedürfnis 
ausgehandelt werden. So resultieren dann bei-
spielsweise monatliche, halbjährliche oder gar 
jährliche Leasingraten. Erst nach Abzahlung 
sämtlicher Leasingraten und einer allfällig ver-
bleibenden Restzahlung am Schluss geht der 
Leasinggegenstand ins Eigentum des Benut-
zers über. Der Landwirt kann dadurch die beab-
sichtigte Investition tätigen und muss seine 
Ersparnisse und fl üssigen Reserven nicht voll-
umfänglich aufbrauchen oder nur teilweise an-
tasten. Dadurch kann er die laufenden Ausga-
ben und Rechnungen über das Betriebskonto 
abdecken und bleibt so jederzeit zahlungsfähig.
Sollten Sie in Zukunft mit solchen oder ähnli-
chen Investitions- und Finanzierungsfragen 
konfrontiert werden, so empfi ehlt sich eine 
Abklärung bei der Bank. Die Zürcher Kantonal-
bank hat grosse Erfahrungen im Leasing-
geschäft und bietet solche Modelle an.

Lukas Baur, Beratungsdienst ZBV �
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Betriebsübergabe – 
Versicherungs-
prämien sparen
Profi tieren Sie von attraktiven Verbandslö-
sungen. Die Betriebsübergabe ist eine ein-
malige Chance, die Versicherungen nach 
den persönlichen Bedürfnissen und nach 
den aktuellen Möglichkeiten zu gestalten. 
Wir arbeiten mit sieben Versicherungsge-
sellschaften zusammen und können so un-
sere Mitglieder optimal beraten. Vereinba-
ren Sie einen Termin mit einem Versiche-
rungsspezialisten aus der Landwirtschaft. 

Gerne stehen wir Ihnen zur Verfügung: 
ZBV Versicherungen Lukas Wyss, Pirmin 
Schwizer und Urs Wernli 044 217 77 50 �

Was im Ausland schon seit längerem zum Standard geworden ist, etabliert sich 
zunehmend auch in der Schweiz: Beschaffung von Maschinen und Fahrzeugen 
mittels Bank-Leasingvertrag.

Ihre Versicherungsberatungsstelle:

Zürcher Bauernverband 
Lagerstrasse 14 
8600 Dübendorf
Tel. 044 217 77 50 
www.zbv.ch

Für die Bauernfamilien!

Mit uns reduzieren Sie

Ihr Risiko: seriös

geplant!
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z. B. auf die Struktur, Fruchtbarkeit, biologische z. B. auf die Struktur, Fruchtbarkeit, biologische z. B. auf die Struktur, Fruchtbarkeit, biologische z. B. auf die Struktur, Fruchtbarkeit, biologische z. B. auf die Struktur, Fruchtbarkeit, biologische z. B. auf die Struktur, Fruchtbarkeit, biologische z. B. auf die Struktur, Fruchtbarkeit, biologische z. B. auf die Struktur, Fruchtbarkeit, biologische z. B. auf die Struktur, Fruchtbarkeit, biologische z. B. auf die Struktur, Fruchtbarkeit, biologische 
Aktivität, Wasserführung, Durchlüftung sowie auf Aktivität, Wasserführung, Durchlüftung sowie auf Aktivität, Wasserführung, Durchlüftung sowie auf Aktivität, Wasserführung, Durchlüftung sowie auf Aktivität, Wasserführung, Durchlüftung sowie auf Aktivität, Wasserführung, Durchlüftung sowie auf 
den pH-Wert.den pH-Wert.

RICOKALKRICOKALK
Bei Abholung                    CHF 15.– / t *Bei Abholung                    CHF 15.– / t *Bei Abholung                    CHF 15.– / t *Bei Abholung                    CHF 15.– / t *Bei Abholung                    CHF 15.– / t *Bei Abholung                    CHF 15.– / t *
Frankolieferung Schweiz  CHF 31.– / t *Frankolieferung Schweiz  CHF 31.– / t *Frankolieferung Schweiz  CHF 31.– / t *Frankolieferung Schweiz  CHF 31.– / t *Frankolieferung Schweiz  CHF 31.– / t *Frankolieferung Schweiz  CHF 31.– / t *
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RICOTER Erdaufbereitung AGRICOTER Erdaufbereitung AGRICOTER Erdaufbereitung AGRICOTER Erdaufbereitung AG
3270 Aarberg 8502 Frauenfeld3270 Aarberg 8502 Frauenfeld3270 Aarberg 8502 Frauenfeld3270 Aarberg 8502 Frauenfeld3270 Aarberg 8502 Frauenfeld
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«VO PUUR ZU PUUR» ABSCHLUSS-HÖCK: EIN SPANNENDER AUSTAUSCH UNTER DEN BETRIEBEN    
Rückblick auf eine erlebnisreiche Veranstaltung
Interessante Gespräche, neue 
Kontakte und unterhaltsame 
Momente: Die diesjährige Durch-
führung von «vo puur zu puur» 
bleibt in bester Erinnerung. Am 
18. November 2014 trafen sich die 
Teilnehmer zum Abschluss-Höck.

Zehn vielseitige Betriebe öffneten am 
Sonntag, 21. September 2014, ihre Tore 
und Türen für die Bevölkerung. Alle 
Personen waren herzlich dazu eingela-
den, einen Blick hinter die Kulissen zu 
werfen und den Alltag der Bauern-
familien so näher kennenzulernen. 

Die Vorbereitungen haben 
sich gelohnt
Für alle teilnehmenden Betriebe war 
der Grossanlass «vo puur zu puur» 
ein wichtiges Ereignis. Damit ein rei-
bungsloser Ablauf garantiert werden 

konnte, starteten die Vorbereitungen 
bereits anfangs Jahr. Während dem 
ganzen Jahr wurden die zehn Betriebe 
vom entsprechenden Organisations-
komitee begleitet und unterstützt. Mit 
viel Motivation wurde das Vorhaben 
angepackt und durchaus gelungen 
umgesetzt.

Das Feedback ist wichtig
Der diesjährige «vo puur zu puur» Ab-
schluss-Höck fand im schön dekorier-
ten Triibhuus der Gebrüder Müller in 
Steinmaur statt. Neben bunten Impres-
sionen des Events und einem Rückblick 
des Organisationskomitees, nutzten 
die Teilnehmer die Gelegenheit, um 
ihr persönliches Fazit zu ziehen.

Zahlreiche positive Erlebnisse wur-
den zum Ausdruck gebracht. Grosser 
Beliebtheit erfreuten sich die unter-
schiedlichen Rundgänge sowie die in-

dividuell gestalteten Attraktionen. 
Ebenfalls sehr geschätzt wurde der or-
ganisierte Shuttlebus.

An dieser Stelle konnte auch Kritik 
angebracht werden. Es wurden einige 
sinnvolle Inputs gebracht, welche 

gerne in einem nächsten Jahr berück-
sichtigt werden.

Mit strahlendem Sonnenschein be-
gann der Tag, doch kurz nach dem 
Mittag regnete es in Strömen. Die 
Laune liess sich dadurch niemand 
verderben – auf allen Betrieben 
herrschte gute Stimmung. Die Kinder 
hielt selbst der Regen nicht vom Spiel 
im Freien ab. Die Gäste genossen 
kulinarische Spezialitäten genauso 
wie das gemütliche Beisammensein.

«Wir würden wieder teilnehmen»
Die schönste Rückmeldung der Betriebe 
ist dieser Satz. Trotz einem grossen Auf-
wand überwiegen die Freude an der 
Teilnahme sowie die damit verbunde-
nen Erlebnisse. Der ZBV dankt allen 
Betrieben herzlich für ihren grossarti-
gen Einsatz, die Gastfreundschaft und 
die tolle Zusammenarbeit. �
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«vo puur zu puur» 
2015 im Bezirk
Winterthur:
Interessierte Betriebe gesucht
Am Sonntag, 20. September 2015, ist die 
Grossveranstaltung «vo puur zu puur» zu 
Gast im Bezirk Winterthur. Der ZBV ist jetzt 
auf der Suche nach motivierten Betrieben, 
die nächstes Jahr gerne aktiv Teil der Veran-
staltung sein möchten. Die Betriebe werden 
durch das Organisationskomitee laufend un-
terstützt und erhalten so eine einmalige Ge-
legenheit, um sich der Bevölkerung zu prä-
sentieren. Interessierte Betriebe laden wir 
demnächst sehr gerne zu einem unverbindli-
chen Info-Abend ein. Hier erfahren Interes-
sierte alles Wichtige über «vo puur zu puur» 
vom ersten Schritt bis zur gelungenen Ver-
anstaltung. Bei Fragen stehen wir Ihnen je-
derzeit gerne zur Verfügung. Wir freuen uns 
auf eine Rückmeldung bis am Donnerstag, 4. 
Dezember 2014. Alle weiteren Informatio-
nen folgen im Anschluss. 

Ihr Kontakt bei Interesse oder allfälligen 
Fragen: Danja Schönenberger, Telefon 044 
217 77 33, schoenenberger@zbv.ch �

Urs Amacher, OK-Präsident 2014, übergibt 
die Veloglocke an Samuel Herrmann, 
welcher das neu gebildete OK leiten wird. 
(Bild: ZBV) 




